
Fragensammlung: 
Univ.-Prof. Dr. Brigitta Zöchling-Jud 

 
Wir hoffen, Dir mit diesem Service bei der Prüfungsvorbereitung 
helfen zu können. Die Fragen sind keine offizielle Stoffabgrenzung, 
dienen rein der Übung und sind ohne Gewähr. 
 
Wenn Du auch Fragen mitgeschrieben hast, bitte hilf uns dabei, diesen Service für alle 
Studierende zu verbessern und schick uns die Fragen mittels unseres Formulars zu. 
Vielen Dank und viel Erfolg für die Prüfung. 
 
Deine FV Jus 
 
Berichte zur Prüfungssituation: 
Gruppe geprüft; Fragen weitergegeben. Altfragen auf jeden Fall durchmachen, sie legt 
viel Wert auf Verständnis - das anhand von Zusatzfragen oder Beispielen abgeprüft wird. 
Rechtsgrundlagen sind ihr wichtig 
Fragen werden weitergegeben, Sie legt besonders Wert, dass man Interesse zeigt 
Fragen werden weitergegeben, Unterfragen werden gestellt 
sie möchte genaue Antworten 
Immer so 1-2 Unterfragen, Fragen wurden auch weitergegeben. 
 

2025 
1.​ Was ist die Gefahrtragung? → casum sentit dominus  

a.​ 1311 abgb, sonderregeln für Zeitraum zw Vertragsschluss und Übertragung, 
Preis- und Leistungsgefahr, Annahmeverzug usw 

2.​ Schenkungswiderruf - gesetzl. widerrufsgründe  
a.​ 947 abgb  
b.​ 1266 abgb als Schenkungswiderrufsgrund zwischen Eheleuten 

3.​ Nunkupation - Voraussetzungen für ein fremdhändiges Testament 
4.​ Was ist ein Insichgeschäft?  
5.​ Wie erwirbt man ein Pfandrecht (inklusive gutgläubiger Erwerb an 

Liegenschaft) ?  
6.​ Beschaffenheit von Testamentszeugen? 
7.​ Fall: Sie sind im Gasthaus und beleidigen den Kanzler als Vollidiot, wie sieht 

die Rechtslage aus? 
8.​ Was ist ein Baurecht? 
9.​ Was ist das Pflegevermächtnis? 
10.​ Was ist ein Aliud (378 UGB)? 
11.​ Kommt bei Aliud die Gewährleistung? 
12.​ Rechtsfolgen bei Aliud? 
13.​ Was ist Leistung an Zahlungs statt? 
14.​ 1414 ABGB? 
15.​ Was ist entgeltliches Geschäft? 
16.​ Sind Novationen die Zahlung an statt? 
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a.​ Was ist der Unterschied? 
17.​ Was ist Transmission? 

a.​ Was ist ein Testament mit Ersatzerbschaft? 
b.​ Wovon hängt es ab, ob Transmission vor Ersatzerbschaft vorgeht? 

18.​ Bei wem wird überprüft, ob Erbfähigkeit vorliegt? 
19.​ Was ist Aufrechnung? 
20.​Was bedeutet abgleichen?  

a.​ Was sind die Voraussetzungen? 
21.​ Gütergemeinschaft auf Todesfall? 
22.​Was ist Verzug mit Nebenleistungspflicht? 
23.​Fruchtgenussrecht? 

a.​ Unterschied Fruchtgenuss und Pachten von Wald? 
b.​ Servitut - Fruchtgenussrecht? 

24.​Scheidungsfall: Ex-Mann ist schuldig, Frau bekommt nachehelichen 
Unterhalt, Kann sie diesen Unterhalt verlieren?  
a.​ Verliert sie den Unterhalt bei einer Lebensgemeinschaft? 

25.​Was ist laesio enormis? 
26.​Was ist eine positive Vertragsverletzung? 
27.​Begleitschaden? 
28.​Ehrenbeleidigung? 
29.​Kreditschädigung? 
30.​IPR - Rom1 und Rom 2 
31.​ Voraussetzungen der wirksamen Stellvertretung? 

a.​ Was ist ein falsus procurator? 
32.​Was ist das hypothetische Erfüllungsinteresse? 
33.​Was ist ein Vertrauensschaden? 
34.​Anscheinsvollmacht? 

a.​ Ladenvollmacht? 
35.​10 KschG 
36.​Superädifikat 
37.​Kellereigentum 
38.​actio publiciana 
39.​actio negatoria 
40.​a rei vendita 
41.​ Bergelohn 
42.​Gewährleistungsfristen bei beweglichen Sachen und Rechtsmängeln 
43.​Aliud?  

a.​ Regelung?  
b.​ Aliudlieferung?  
c.​ Anderslieferung? 

44.​Was ist Tierhaltungshaftung? 
a.​ Besonderheit von Beweislastumkehr in Tierhaltungshaftung? 

45.​Was ist Transmission im Erbrecht? 
46.​Anspannungsgrundsatz im Unterhaltsrecht? 
47.​Was ist Wegehalterhaftung? 
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48.​Besonderheiten bei Gewährleistung digitaler Leistungen? 
49.​Was ist Trauerschaden? 
50.​Erbenhaftung? 
51.​ Wer haftet nach EKHG? 
52.​Wer haftet nach PHG? 
53.​Wer haftet nach AHG? 
54.​Was ist das OrgHG 

a.​ Unterscheiden OrgHG und AHG? 
55.​Was ist Austauschausspruch? 
56.​Wie berechnet man Preisminderung? 
57.​Vorausvermächtnis? 
58.​Was ist der Hausrat? 
59.​Was ist Rechtsbesitz und Sachbesitz? 
60.​Werkvertrag? 

a.​ Werklieferungsvertrag? 
61.​ Warnpflicht des Werkunternehmers? 
62.​Wie ist Kostenvoranschlag im VGG geregelt? 
63.​Wann bekommt ein Werkunternehmer Werklohn? 

a.​ Werklohnvereinbarung? 
b.​ Bauwerkvertrag? 
c.​ Wann verjährt Anspruch auf Werklohn? 

64.​Was ist Enterbung? 
a.​ Absolute und relative Erbunwürdigkeitsgründe? 
b.​ Wie ist es mit Verzeihung? 

65.​Pfandrechtprinzipien 
66.​Servituten 
67.​Selbstständige vs unselbständige Bestandteile 
68.​Abgrenzung Verzug und GWL 
69.​Echte vs. Unechte Quantitätsmangel 
70.​Abgrenzung Verzug und Unmöglichkeit 

a.​ Arten von Unmöglichkeit  
i.​ Was ist Wirtschaftliche Unmöglichkeit? 

71.​ Absolute vs. Relative Erbunwürdigkeit 
72.​Enterbungsgründe 
73.​Erbstatut in IPRG und EuErbVO  

 

2024 
1.​ EKHG? Schwarzfahrer? Was, wenn Halter eines Autos die Tür offen lässt? 
2.​ Stundung des Pflichtteils? Konkrete, Abstrakte Pflichtteilsberechtigung? 

Wann ist der Pflichtteilsanspruch fällig? Wann verjährt er? 
3.​ Zwischenfragen von der Aliud Lieferung einer Kollegin: Krasser Unterschied 

einer aliud Lieferung nach 378 UGB? 
4.​ Was sind Sukzessivlieferungsverträge und wie sind diese zu kategorisieren? 
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a.​ Was passiert, wenn ein Schuldner mit einer Teilleistung unter dem 
Sukzessivlieferungsvertrag in Verzug gerät? 

5.​ “§933 Abs 3: In jedem Fall bleibt dem Übernehmer die Geltendmachung 
durch Einrede vorbehalten, wenn er innerhalb der Frist dem Übergeber den 
Mangel anzeigt.” - steht das nicht im Widerspruch zur Verjährungsfrist? 
Welche zeitlichen Einschränkungen gibt es im Gewährleistungsrecht? 

6.​ Was ist das Fruchtgenussrecht? Kann es übertragen werden? 
7.​ Was ist die Anwachsung? Wird deren Effekt auch auf die Nachkommen 

übertragen? 
8.​ Was ist das Vorkaufsrecht? 

a.​ Welche Voraussetzungen gibt es? 
i.​ Ist es nur auf Kaufverträge anwendbar? 

ii.​ Wie wird es abgeschlossen? 
9.​ Wie wird ein Kreditvertrag gekündigt? 

a.​ Wie sieht es im Verbraucherschutzrecht aus? 
10.​ Was ist das Anerbenrecht? 

a.​ Gibt es Besonderheiten in der testamentarischen Erbfolge? 
b.​ Ist es auch auf eine reine Forstwirtschaft anzuwenden? 

11.​ Erklären Sie den Unterschied zwischen Innen- und Außenvollmacht! 
12.​ Wann ist eine Leistung fällig? 

a.​ Muss die Fälligkeit vereinbart sein? 
b.​ Wie sieht es im Konsumentenschutzrecht aus? 

13.​ Welche Besonderheiten gibt es bei Geldschulden? 
a.​ Wie verläuft die Banküberweisung? 

i.​ Wann wird die Überweisung fällig? 
b.​ Welche Besonderheiten gibt es in Hinsicht auf Zinsen? 

i.​ Sind gesetzliche Zinsen unabhängig von bereits bestehenden 
Schulden? 

14.​Wer trägt Gefahr beim Werkvertrag? 
15.​ Was regelt das Erbstatut der EUErbVO? 
16.​ Was sind zentrale Unterschiede zwischen dem Gewährleistungsrecht und der 

Garantie? 
a.​ Welche Konstellationen der Garantie gibt es? 
b.​ Welches Gesetz befasst sich näher mit der Garantie? 
c.​ Wie kommt ein Garantievertrag bei der Herstellergarantie zustande? 

17.​ Zurzeit liest man immer wieder, dass Parkplätze missbraucht werden, etwa 
um dort Autorennen zu veranstalten oder Kurven zu drehen. Welche 
Möglichkeiten hat der Eigentümer des Parkplatzes? 
a.​ Kann er Schadenersatz fordern? 
b.​ Wie sieht das bei offenen Parkplätzen aus? 

18.​ Was ist die Nacherbschaft auf den Überrest? 
19.​ Was ist ein Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten Dritter? 
20.​Was ist die Sicherungsabtretung?  
21.​ Was ist die Sicherungsübereignung? 
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2023 
1.​ Ein 17-Jähriger kauft sich nach bestandener Führerscheinprüfung ein Auto. 

Kann es kaufen, weil von Großmutter Sparbuch geerbt. Die Eltern sind 
dagegen, da ein Auto zu schnell, zu gefährlich etc. sei. Kann der 
Jugendliche den Kaufvertrag abschließen oder nicht? Worüber darf 
mündiger MJ selbst Verträge schließen? 

a.​ Variante: Oma lebt noch, schenkt dem Enkel ein Sparbuch, worauf 
sich 100.000 Euro befinden, zum Geburtstag. Sie sagt „Kauf dir was 
schönes!“. Der Enkel kauft sich einen Porsche. Warum kann 
mündiger MJ über das, was ihm zur freien Verfügung überlassen 
wird, Geschäfte schließen? Warum ist Überlassung zur freien 
Verfügung relevant, welchen Sinn hat das? 

b.​ Variante: Eltern schenken dem Sohn Sparbuch „Kauf dir was immer 
du willst!“. Wie könnte man das deuten?  

i.​ Spielt es eine Rolle, ob der Sohn bald 18 wird? 
2.​ Eine 16-Jährige will ein Piercing, die Eltern sind entsetzt. Darf sie hier allein 

entscheiden? 
3.​ Es gibt Erwachsene, die nicht entscheidungsfähig sind. Wie sind diese 

einzuordnen? 
a.​ Was ist eine Vorsorgevollmacht? 
b.​ Was ist die gewählte Erwachsenenvertretung? 
c.​ Was ist die gesetzliche EV? 
d.​ Gibt es eine gerichtliche Kontrolle dieser Vertreter oder können sie 

machen, was sie wollen?  
4.​ Wann gibt es Schadenersatz statt Gewährleistung 

a.​ Was heißt „Geldersatz“? Wie wird er bei Schadenersatz berechnet 
b.​ Welche Berechnungsmethoden gibt es für den Geldersatz? 
c.​ Muss man die Verbesserungskosten verlangen, die ein Dritter 

verlangt? 
d.​ Welche Werte braucht man, um Wertminderung 

herauszubekommen? 
e.​ Wie berechnet man die gewährleistungsrechtliche Preisminderung? 
f.​ Was ist die Preisminderung technisch für ein Recht?   

5.​ Ein gekaufter Laptop hat mangelhafte Software, weshalb alle Dateien auf 
dem Laptop irreparabel zerstört werden – Wie würden Sie die Ansprüche 
strukturieren? An was würden Sie alles denken? Zu welchem Ergebnis 
würden Sie kommen? 

a.​ Wenn PHG nicht funktionieren sollte, was dann? 
6.​ Was ist die Ersatzerbschaft? 
7.​ Was ist die Transmission? 

a.​ Was ist ein Pflichtteilsanspruch? 
b.​  Was gibt es sonst noch im Erbrecht? (Vermächtnis, Definition 

Erbrecht, §532) 
8.​ Was ist ein Testamentum mysticum 
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9.​ Was sind Sukzessivlieferungsverträge? Was passiert, wenn man mit einer 
Teilleistung in Verzug ist? 

10.​ Was ist die Höchstbetragshypothek? 
11.​ Was ist die forderungsentkleidete Eigentümerhypothek 
12.​ Was ist ein Ausfallsbürge? 
13.​ Welche wesentlichen Regelungen gibt es bei der 

Schenkungsanrechnung? 
14.​Was ist die Pflichtteilsanrechnung bei Ehegatten/Kindern usw.? 

a.​ Auf welchen Zeitpunkt kommt es an?  
15.​ Was ist die Ordre public? Was ist der Unterschied zu Eingriffsnormen? 
16.​ Was sind Grundsätze von Willensmängeln im Vertragsrecht? 
17.​ Welche Voraussetzungen gibt es für die Vertragsauflösung aufgrund von 

Irrtum? Was ist, demgegenüber, List und Drohung? 
18.​ Welche Mittel kennen Sie, um einen Kreditvertrag vorzeitig zu beenden? 
19.​ Was ist die Gattungsschuld und welche Besonderheiten gelten dabei? 
20.​Was ist eine Stundung? 
21.​ Welche Testamentsformen kennen Sie? 
22.​Was ist ein Insichgeschäft? 
23.​Können Sie mir ganz abstrakt sagen, was ein Konsens ist und was ein 

Dissens und was für verschiedene Arten davon Sie kennen? 
24.​Wenn Sie bei der ASFINAG eine Online-Vignette kaufen, gibt es eine 

Besonderheit. 
a.​ Was ist das FAGG? 
b.​ Warum wird die Online-Vignette erst 18 Tage nach Kauf wirksam. 

Warum?  
25.​Bezüglich digitaler Dienstleistungen und dem Verbrauchergesetz - 

Welches Gesetz fällt Ihnen ein und welche Änderungen gibt es? 
26.​Ein italienischer Staatsbürger lebt in Österreich und stirbt hier. Nach 

welchem Recht müssen wir das beurteilen? Wie muss die Rechtswahl 
erfolgen? 

a.​ Wie würden Sie es beurteilen, wenn es sich nicht um einen Italiener 
handelt, sondern um einen Amerikaner? 

27.​Welche erbrechtliche Stellung hat der Lebensgefährte? 
 

2022  
1.​ Was ist die Machthabertheorie? 

a.​ Bei welcher Art von Haftung spielt das eine Rolle? Spielt es zb bei 
der Vertragshaftung eine Rolle? Warum? 

2.​ Wenn der Schuldner im Verzug ist , was sind die Rechtsfolgen?  
3.​ Wie würden Sie internationales Erbrecht mit dem Kollisionsrecht 

anknüpfen? Welche Rechtsordnungen können gewählt werden? 
a.​ Was ist der obj. Anknüpfungspunkt? 

4.​ Was ist ein Rechtsmangel? Was sind die Besonderheiten bei der 
Rechtsmangelhaftung? 
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5.​ Welche Veränderungen gibt es zurzeit im Gewährleistungsrecht? 
6.​ Was versteht man unter einer Kreuzofferte? 
7.​ Was ist ein drittfinanzierter Vertrag? 
8.​ Was ist ein Einwendungsdurchgriff? 
9.​ Was versteht man unter Nacherbschaft? Gibt es Schranken? Warum? 
10.​ Sie gehen in ein Restaurant, an der Wand hängen Garderobenhaken und 

da steht „Es wird keine Haftung übernommen“ ist das problematisch bzw. 
gibt’s für diesen Problembereich eine Regelung im ABGB? 

11.​ Was ist die Gastwirthaftung? 
12.​ In welchem Bereich des SE-Rechts muss sich der Geschädigte/Beschädigte 

vom Schaden frei beweisen? 
13.​ Was ist der Unterschied zwischen Schuldverhältnis und Vertragsverhältnis? 
14.​Was ist die Servitutsklage? 
15.​ Was ist die Produkthaftung, wofür wird bei der Produkthaftung gehaftet? 

a.​ Wer haftet potenziell beim PHG? 
b.​ Können Sie mir einen klassischen PHG-Sachverhalt schildern? 

16.​ Wann kann ich ein Nottestament errichten?  
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